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Abb. 3 
Ceratites posseckeri 
Foto: S. Rein 

Abb.4 
Ceratites posseckeri 
Foto: S. Rein 



schaftliches Heimatmuseum mit aufbaute; und er gehörte zu jenen Pionieren, die 
aus eigenen Sammlungen Exponate mit beisteuerten, um den Grundstein für die 
Sammlungen des Museums zu setzen. Die POSSECKER'sche Ceratitensammlung ist 
die einzige Kollektion mit einer stratigraphischen Einstufung im historischen Cera
titenfundus des Naturkundemuseums Erfurt. Dies war für die damalige Zeit beispiel
haft. Etwa die Hälfte der Sammlung wurde bereits 1926 inventarisiert, der Rest 
1984. 
Die sämtlich in der Umgebung von Erfurt von ihm gesammelten Ceratiten stammen 
aus ca. 20 kleinen bis mittleren Steinbrüchen, viele temporärer Art und wurden dort 
orientiert aus dem Schichtenverband entnommen und mit stratigraphischer Angabe 
auch in seinem Katalog versehen. Dazu vermerkte POSSECKER zum Fundort und 
Fundjahr noch die Besonderheiten zu den jeweiligen Exemplaren, teilweise mit phy
logenetischer Betrachtung, vor allem bei den sogenannten Übergangsformen. 
Folgende Aufschlüsse um Erfurt wurden von POSSECKER in den Jahren zwischen 
188? und 1921 immer wieder begangen und abgesucht: 

Erfurt - Steiger (Bruch am Bismarckturm & Arnstädter Hohle) 
Erfurt - Brühler Hohlweg unterhalb des Hauptfriedhofes 
Windischholzhausen - Willrodaer Forst (Bruch auf dem Hopfenberg, Bruch in der 
Nähe der Suhlequelle) 
Melchendorf - Drosselberg (NE-Abhang) 
Bischleben - Brüche an der Gera 
Tiefthal - Brüche an der Süd- und Nordseite des Orphalgrundes 
Teutleben - Bruch an der StraJje nach Gotha 
Haarberg - Bruch an der Klettbacher StraJje 
Hausen - Bruch hinter der Mühle am Weg nach Bösleben 
Möbisburg - Bruch am Weg von Möbisburg nach Rhoda 
und Brüche bei Waltersleben, Witterda, Bösleben, Backleben und Schmira. 

Seine besondere Vorliebe galt den Brüchen beiderseits des Orphalgrundes bei Tief
thal (62 Ceratiten) und den Brüchen im Willrodaer Forst bei Windischholzhausen 
(51 Ceratiten). POSSECKER sammelte am liebsten in den Schichten an der Cycloides
bank, und diese Ceratiten, vor allem C. posseckeri und C. enodis, sind es auch, die 
sich in anderen Sammlungen wiederfinden. Obwohl finanzielle Mittellosigkeit ihn an 
Erfurts Umgebung band und er Vergleichsaufschlüsse in anderen Teilen Deutsch
lands nicht betrachten konnte, hat dieser Heimatforscher Pionierarbeit geleistet und 
den Kontakt mit den damals aktiven Ceratitenforschern gepflegt. 
Seine stratigraphisch orientierte Aufsammlung von Ceratiten, die den gesamten For
menreichtum dieser Tiergruppe widerspiegelt: 

22 Ceratiten aus den Unteren Ceratitenschichten 
112 Ceratiten aus den Mittleren Ceratitenschichten 

72 Ceratiten aus den Oberen Ceratitenschichten 

der Rest ist nicht eindeutig den entsprechenden Schichten zuordenbar, bleibt ein 
wichtiger und unauslöschbarer Beitrag für die Ceratitenforschung, unauslöschbar 
schon durch die Benennung einer neuen Art durch ROTHE, nämlich Ceratites pos
seckeri (Abb. 3 und 4). 
Trotz Recherchen der Verfasser zur Person August POSSECKER's, vor allem in Erfurt
Marbach, sind kaum neue Erkenntnisse hinzugekommen (siehe Veröffentlichungen 
des Naturkundemuseums Erfurt, Heft 1). 
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